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Marktgemeinde Dürnkrut                                                                                      Lfd.Nr. 6/2010
NIEDERSCHRIFT  

über die Sitzung des

GEMEINDERATES 

am Mittwoch, dem 18. August 2010 in Dürnkrut, Schloßplatz 1, großer Sitzungssaal der Marktgemeinde Dürnkrut
Die Einladung erfolgte am 6.8.2010 durch Kurrende

Beginn: 
19.30 Uhr

Ende:    
21.30 Uhr

ANWESEND WAREN:

Bürgermeister Rudolf Reckendorfer

Vizebürgermeister Herbert Bauch
1. GGR
Ing. Hermann Scsepka

2. GGR 
Rudolf Kaiser

3. GGR
Dr. Leopold Boyer
4. GGR 
Marina Martinz
5. GR

Stefan Istvanek
6. GR

Dr. Andrea Baltacis
7. GR  

Ing. Ferdinand Kolarik
8. GR

Gerald Kittl

9. GR   
Ing. Erhard Leitgeb
10. GR  

Renate Novak
11. GR

Michaela Krschka
12. GR

Josef Metz
13. GR

Michael Lazar
14. GR

Gerhard Hasitzka

15. GR  

Gregor Sperk
16. GR

Franz Fleckl
17. GR

Manuela Gieger
18. GR

Erwin Lamp

19. GR

Petra Zelenka

ENTSCHULDIGT ABWESEND WAREN:

NICHT ENTSCHULDIGT ABWESEND WAREN:

--
Vorsitzender: 
Bürgermeister Rudolf Reckendorfer

Schriftführer:
VB Horst Tatzber

Die Sitzung war öffentlich (TOP 15 nicht öffentlich)

Die Sitzung war beschlussfähig
Tagesordnung:
1. Entscheidung über evtl. Einwendungen gegen die Verhandlungsschrift der letzten Sitzung

2. Vergabe von Aufträgen und Lieferungen 

3. Bericht Gebarungsprüfung

4. Vergabe von Gemeindewohnungen

5. Aufstellung von Verkehrsspiegeln KG Dürnkrut

6. Beauftragung eines Raumplaners (Schutzwegerrichtung)

7. ÖVP Open-Air Freibad Dürnkrut

8. 30 km/h Verordnung Bodenzeile Waidendorf 

9. Überprüfung und eventuelle Sanierung der Hydranten in beiden KG

10. € 45.000,-- für die FF Waidendorf

11. Gelsenbekämpfung in beiden KG

12. Erstellung und Terminplanung Vorstands- und Gemeinderatssitzungen

13. Postpartner Dürnkrut

14. 2. Nachtragsvoranschlag 2010 - € 85.000,--

15. Personalangelegenheiten (nicht öffentlich)

Der Bürgermeister begrüßt die erschienenen Mitglieder des Gemeinderates und stellt die ordnungsgemäße Ladung sowie die Beschlussfähigkeit fest. 
Der Vorsitzende teilt mit, dass diese Gemeinderatssitzung aufgrund eines von der ÖVP-Fraktion gestellten Antrages gem. § 46 Abs.1 NÖ Gemeindeordnung stattfindet. 
zu Pkt. 1.  Der Vorsitzende stellt fest, dass gegen das Sitzungsprotokoll der Sitzung vom 1. Juli 2010 keine Einwände erhoben wurden. Das Sitzungsprotokoll gilt daher als genehmigt.
zu Pkt. 2.  Beim Punkt „Vergabe von Aufträgen“ sind die Punkte 1 und 2 des Antrages der ÖVP-Fraktion beinhaltet.

a) GGR Ing. Scsepka berichtet, dass es bei den Bushaltestellen in Dürnkrut bei der Volksschule und Badsiedlung sowie in Waidendorf in der Mühlstraße keine Unterstellmöglichkeiten gibt. Es wurden von ihm diesbezüglich 3 Kostenvoranschläge eingeholt. Das günstigste Angebot ist von der Fa. Weiss und beläuft sich auf € 4.335,-- exkl. MWSt. pro Wartehäuschen inkl. Fundamentierung und Montage. Aufgrund der budgetär angespannten Situation in der Gemeinde soll diese Investition auf drei Jahre gestreckt werden. Der Bürgermeister weist auf die fehlende Bedeckung dieser Ausgaben hin.

Antrag der ÖVP-Fraktion: Der Gemeinderat möge den Ankauf der Buswartehäuschen beschließen. 
Beschluss:  Der Antrag wird abgelehnt
Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (8 Stimmen dafür, 12 Stimmen dagegen SPÖ-Fraktion, 1 Stimm-enthaltung Zelenka) 

b) GGR Ing. Scsepka berichtet, dass am Gehsteig in der Hauptstraße 28 - 68 in Waidendorf die Verschleißschicht noch nicht aufgebracht wurde. Der Vorsitzende weist nochmals auf die fehlenden Geldmittel hin.
Antrag der ÖVP-Fraktion: Der Gemeinderat möge beschließen, dass die Verschleißschicht noch diesen Sommer aufgetragen wird.
Beschluss:  Der Antrag wird abgelehnt
Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (8 Stimmen dafür, 12 Stimmen dagegen SPÖ-Fraktion, 1 Stimm-enthaltung Zelenka) 

c) GGR Ing. Scsepka berichtet, dass die Badsiedlung eine der Siedlungen ist, die wohl am längsten auf die Verschleißschicht wartet. Die Kanaldeckel ragen über das derzeitige Straßenniveau heraus. Der Bürgermeister weist darauf hin, dass diesbezüglich keine Kostenvoranschläge vorliegen und die Kosten daher nicht bekannt sind. GGR Dr. Boyer verweist auf den seinerzeitigen Auftrag an die Baufirma.
Antrag der ÖVP-Fraktion: Der Gemeinderat möge die Aufbringung der Verschleißschicht in der Badsiedlung beschließen. 
Beschluss:  Der Antrag wird abgelehnt
Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (8 Stimmen dafür, 12 Stimmen dagegen SPÖ-Fraktion, 1 Stimm-enthaltung Zelenka) 

d) GGR Ing. Scsepka erachtet den Ankauf von Parkbänken und zusätzlichen Abfallkörben für erforderlich. Bürgermeister Reckendorfer und Vizebgm. Bauch sprechen sich für eine Bestandsaufnahme in Dürnkrut und Waidendorf über die Wintermonate aus. Nach Festsetzung der Standorte können dann eventuelle Fehlbestände ausgeglichen werden. 
Antrag der ÖVP-Fraktion: Der Gemeinderat möge nach Festlegung der Standorte und Bestandsaufnahme den Ankauf von zusätzlich erforderlichen Parkbänken und Abfallkörben beschließen. 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
zu Pkt. 3.  Der Vorsitzende berichtet, dass am 29.6. und 16.7.2010 Gebarungsprüfungen durch den Prüfungsausschuss stattgefunden haben.
GR Zelenka berichtet vom Ergebnis der beiden Prüfungen. Auf Anfrage von GGR Dr. Boyer wird bekannt gegeben, dass der Kassenstand zum Zeitpunkt der Prüfung € - 541.123,71 betragen hat. Auf Anfrage von GR Zelenka nach dem Grund dieses Schuldenstandes und der dagegen geplanten Strategie teilt der Bürgermeister mit, dass die in der letzten Sitzung beschlossene Darlehensaufnahme von € 417.000,-- noch nicht durchgeführt wurde, da der diesbezügliche Beschluss der  NÖ Landesregierung aufgrund der Urlaubszeit noch ausständig ist. Weiters fehlen vom Wasserwirtschafts- und Katastrophenfonds für die Kläranlage noch € 160.000,--. Mit den Gemeindeabgaben 4. Teil und Ertragsanteilen von € 100.000,-- bzw. € 160.000,-- sollte sich nach Abzug der Löhne und Darlehen aus heutiger Sicht mit einem kleinen Überschuss am Jahresende bilanziert werden. Auf die Anfrage von GGR Dr. Boyer an die Obfrau des Prüfungsausschusses, GR Zelenka nach der Höhe des im Gemeinderat oder Gemeindevorstand beschlossenen Überziehungs-rahmens teilt diese mit, dass diesbezüglich keine Information eingeholt wurde.
Mögliches Einsparungspotential bei der Durchführung von Installationsarbeiten im Elektro- und Wasserleitungsbereich werden diskutiert.
zu Pkt. 4. Folgende Gemeindewohnungen sind derzeit frei und sollen zur Vergabe gelangen:

a)
Hauptstraße 61/8 - Erik Lang, vorh. Turczer Franz

Antrag des Bürgermeisters: Die Vergabe der Wohnung an Erik Lang möge beschlossen werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

b)
Schloßplatz 2/6 (Wohnung der SG Neunkirchen, Zuweisungsrecht der Gemeinde) - Glaser 
Manuela, vorh. Klaus Nina
Antrag des Bürgermeisters: Die Vergabe der Wohnung an Manuela Glaser möge beschlossen werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

c)
Goethegasse 2/7 - Otmar Huber, vorh. Claudia Becher

Antrag des Bürgermeisters: Die Vergabe der Wohnung an Otmar Huber möge beschlossen werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

d)
Goethegasse 2/3 - Marina Veit, vorh. Christine Grünauer
Antrag des Bürgermeisters: Die Vergabe der Wohnung an Marina Pöschl möge beschlossen werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

zu Pkt. 5.  GGR Dr. Boyer verweist auf prekäre Verkehrssituationen an der Kreuzung Milchhausstraße-Lagerhausstraße. Falls erforderlich müssten dort sogar zwei Verkehrsspiegel aufgestellt werden. Lt. GR Istvanek ist in der Robert Schoeller-Siedlung gleichfalls die Aufstellung eines Spiegels erforderlich. GR Ing. Kolarik regt die Erstellung eines Gesamtkonzeptes an, da aus den Wortmeldungen ersichtlich ist, dass Verkehrsspiegel auch an anderen Stellen gewünscht werden.
GR Ing. Scsepka formuliert den Antrag der ÖVP-Fraktion: Der Gemeinderat möge die Aufstellung von Verkehrsspiegeln in erforderlicher Menge an der Kreuzung Milchhausstraße/Lagerhausstraße beschließen. 
Auf Antrag von GR Ing. Kolarik wird die Sitzung um 20.12 Uhr zwecks Beratung unterbrochen, die Mitglieder der SPÖ Fraktion verlassen den Sitzungssaal.

Nachdem der Gemeinderat wieder vollzählig ist, wird die Sitzung um 20.17 Uhr fortgesetzt.

GR Ing. Kolarik als Sprecher der SPÖ-Fraktion teilt mit, dass die Aufstellung dieser Verkehrsspiegel grundsätzlich nicht abgelehnt wird. Vor deren Aufstellung ist jedoch unbedingt ein Gesamtkonzept erforderlich, da der Bedarf an Verkehrsspiegeln gemäß der geführten Diskussion auch in anderen Straßen gegeben ist. 

Der Sprecher der ÖVP-Fraktion teilt mit, dass der Antrag unverändert aufrecht bleibt.

Antrag der ÖVP-Fraktion: Der Gemeinderat möge die Aufstellung von Verkehrsspiegeln in erforderlicher Menge an der Kreuzung Milchhausstraße/Lagerhausstraße beschließen. 
Beschluss:  Der Antrag wird abgelehnt
Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (9 Stimmen dafür, 12 Stimmen dagegen SPÖ-Fraktion) 

Gleichfalls ein Verkehrsspiegel sollte in der Feldgasse gegenüber dem „Haus Motitschka“ aufgestellt werden, da dieses Eck sehr unübersichtlich ist. Die Standortfrage wird diskutiert, da nicht klar ist, in welche Richtung der Spiegel montiert werden soll. Aus diesem Grund spricht sich der Bürgermeister für einen Lokalaugenschein in allen verkehrstechnischen Belangen unter Beiziehung eines verkehrstechnischen Amtsachverständigen aus, der sowohl die Erforderlichkeit als auch den Standort der Verkehrsspiegel, Schutzwege und Geschwindigkeitsbeschränkungen beurteilen soll.
Antrag der ÖVP-Fraktion: Der Gemeinderat möge  die Aufstellung eines Verkehrsspiegels in der Feldgasse gegenüber dem „Haus Motitschka“ im Bereich des Zaunes der Fa. Kolar beschließen. 
Beschluss:  Der Antrag wird abgelehnt
Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (8 Stimmen dafür, 13 Stimmen dagegen SPÖ-Fraktion, Zelenka) 

zu Pkt. 6.  GGR Dr. Boyer erachtet die Installierung eines Schutzweges bei der Kreuzung „Murzek“ für erforderlich und verweist auf einen Todesfall an dieser Kreuzung. 
GR Zelenka verweist auf die hohe Unfallhäufigkeit, speziell mit Kindern auf Zebrastreifen, da von diesen ein Sicherheitsgefühl vermittelt wird, welches jedoch nicht gegeben ist. Der Bürgermeister berichtet von bereits mehreren Anläufen an dieser Kreuzung die Genehmigung zur Errichtung von Schutzwegen zu erhalten.  Die dafür erforderlichen Gutachten waren jedoch allesamt negativ. GGR Dr. Boyer spricht sich für die Beauftragung eines Ziviltechnikers zur Erstellung von Planunterlagen aus. Nach Diskussion fasst der Bürgermeister zusammen, dass ein Termin mit einem ASV für Verkehrstechnik vereinbart werden soll. Gleichzeitig wird er den Straßenmeister ersuchen, einen Plan zu zeichnen.
Antrag der ÖVP-Fraktion: Die vom Bürgermeister zusammengefasste Vorgangsweise möge beschlossen werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig
zu Pkt. 7.  GGR Dr. Boyer teilt mit, dass der Antrag lautet, der ÖVP das Freibadareal für eine Open-Air Veranstaltung Ende Juni 2011 zur Verfügung zu stellen.
Der Bürgermeister spricht sich aufgrund von massiven Anrainerproblemen in der Vergangenheit gegen die Abhaltung solcher Veranstaltungen im Badareal aus. Weiters gibt es für diese Liegenschaft keine Betriebsstättengenehmigung.

GR Stefan Istvanek verlässt zu Beginn des TOP 7 den Sitzungssaal, nimmt an der Abstimmung zu diesem TOP nicht teil und nimmt erst wieder vor Beschlussfassung des TOP 8 an der Sitzung teil. 
Um Probleme wie bei der Abhaltung des Festes am Rübenlagerplatz zu verhindern, übergibt der Bürgermeister ein Formular eines Antrages auf Erteilung einer Betriebsstätte GGR Dr. Boyer und ersucht diesen, in Zukunft ordnungsgemäße Anmeldungen samt den erforderlichen Konzepten gemäß Veranstaltungsgesetz zu tätigen. GGR Ing. Scsepka bedankt sich für den Hinweis und die Information und stellt namens der ÖVP-Fraktion den Antrag, der Gemeinderat möge die Genehmigung erteilen, dass die ÖVP den mittels eines mobilen Zaunes abgetrennten oberen Teil des Freibadareals für eine Open-Air Veranstaltung Ende Juni 2011 nutzen darf. 
Beschluss:  Der Antrag wird abgelehnt
Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (8 Stimmen dafür, 12 Stimmen dagegen SPÖ-Fraktion, Zelenka) 

zu Pkt. 8. GGR Dr. Boyer beantragt aufgrund des Wunsches der Bevölkerung die Verordnung einer 30 km/h Beschränkung in der gesamten Bodenzeile. Die Verordnung soll ohne die Einholung eines Sachverständigengutachtens beschlossen werden. Der Bürgermeister spricht sich für die Einholung eines verkehrstechnischen Gutachtens, so wie in den anderen angesprochenen verkehrstechnischen Belangen, aus. Es verweist weiters auf die Folgewirkung.

Antrag der ÖVP-Fraktion: Der Gemeinderat möge die Verordnung einer 30 km/h Beschränkung in der Bodenzeile beschließen. 
Beschluss:  Der Antrag wird abgelehnt
Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (8 Stimmen dafür, 13 Stimmen dagegen SPÖ-Fraktion, Zelenka) 

zu Pkt. 9.  Lt. GGR Dr. Boyer muss die Funktionsfähigkeit der Hydranten laufend überprüft werden. Zu diesem Zwecke soll ein Servicevertrag mit einer Firma abgeschlossen werden, um die Funktionsfähigkeit jederzeit zu gewährleisten. Vizebgm. Bauch teilt mit, dass die Hydranten laufend überprüft werden. Es wird einmal jährlich mit den beiden Feuerwehren Kontakt aufgenommen, wo der Gemeinde eventuelle Schäden berichtet werden, welche dann beim nächsten Termin mit dem Hydrantenservice Berücksichtigung finden. Derzeit ist nur ein Hydrant bekannt, der undicht ist, dieser befindet sich in der Grillparzerstraße und soll noch vor Wintereinbruch repariert werden. 

Vor der Abstimmung zum TOP 10 verlässt GR Metz den Sitzungssaal und nimmt im Laufe des TOP 12 (20.48 Uhr) wieder an der Sitzung teil.

zu Pkt. 10.  GGR Dr. Boyer teilt mit, dass bereits in der letzten Sitzung darüber abgestimmt wurde. Der Antrag lautet, dass die Feuerwehr Waidendorf den Zubau durchführt und die Gemeinde dies in 2-jährigen Abstand mit der Gesamtsumme von € 45.000,-- über Förderungsansuchen unterstützt. Der Bürgermeister verweist auf die fehlende Bedeckung für diese Ausgaben.
Antrag der ÖVP-Fraktion: Der Gemeinderat möge die genannte Förderung der FF Waidendorf beschließen. 
Beschluss:  Der Antrag wird abgelehnt
Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (7 Stimmen dafür, 11 Stimmen dagegen Reckendorfer, Bauch, Kaiser, Martinz, Istvanek, Baltacis, Kolarik, Kittl, Novak, Krschka, Zelenka, 2 Stimmenthaltungen Leitgeb, Lazar) 

zu Pkt. 11.  GGR Dr. Boyer stellt den Antrag, im Verbund mit den Gemeinden an der March durch die Gemeindearbeiter rechtzeitig die Einbringung von BTI durchzuführen. Dafür soll der Betrag von jährlich höchstens € 10.000,-- zur Verfügung gestellt werden. Der Bürgermeister verweist auf die schwierige, rechtzeitige Einbringung dieses Mittels, welches nur gegen die Überschwemmungsgelsen eingesetzt werden kann und die auch heuer wieder durchgeführt wurde. GGR Kaiser berichtet von den diesbezüglichen Aktivitäten und Planungen des RV March Thaya unter dem Vorsitz von Bgm. Freitag aus Hohenau, auch bezüglich Gelsenbekämpfungsmittelausbringung aus der Luft.
Antrag der ÖVP-Fraktion: Der Gemeinderat möge die jährliche Ausbringung von BTI mit einem limitierten Beitrag der Gemeinde Dürnkrut dazu von jährlich € 10.000,-- beschließen. 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

zu Pkt. 12.  Folgende Sitzungstermine werden einvernehmlich festgesetzt:
Mittwoch, 6. Oktober 2010, 08.00 Uhr - Vorstandssitzung; in dieser Sitzung wird der Termin für die im November 2010 stattfindende Vorstandssitzung terminlich fixiert.

Mittwoch, 13. Oktober 2010, 19.30 Uhr - Gemeinderat

Dienstag, 7. Dezember 2010, 19.30 - Vorstand

Mittwoch, 15. Dezember 2010, 19.30 Uhr - Gemeinderat

zu Pkt. 13.  Die Öffnungszeiten als „Post-Partner“ werden einvernehmlich wie folgt festgelegt:

Montag - Freitag von 08.00 - 12.00 Uhr

Montag und Mittwoch von 14.00 - 16.00 Uhr

Freitag von 14.00 - 18.00 Uhr
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge beschließen. 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

zu Pkt. 14. Diesbezüglich verweist der Bürgermeister auf die Aussendung der ÖVP, in welcher der Erhalt von zusätzlichen Fördergeldern in der Höhe von € 85.000,-- seitens des Landes angekündigt wird. Ein diesbezügliches Schreiben des Landes an die Gemeinde ist noch nicht eingelangt. Der Verwendungszweck muss geklärt werden. GGR Dr. Boyer teilt dazu mit, dass die Förderung bereits bei der Gemeinde eingelangt ist und verweist auf den Beschluss der Landesregierung am 13. Juli 2010, in welchem diese Summe beschlossen wurde. Der Bürgermeister stellt fest, dass es sich dann um jene Bedarfszuweisungen handelt, die bereits im Oktober 2009 aufgrund der Informationen bei der Budgetberatung budgetiert wurden und entgegen der ÖVP-Aussendung um keine zusätzlichen Förderungen handelt. Nur der Regierungsbeschluss über die zugesagten Mittel und die Überweisung des Betrages selbst erfolgt, wie jedes Jahr, in der zweiten Jahreshälfte.
Da keine weiteren Tagesordnungspunkte vorliegen, schließt der Vorsitzende den öffentlichen Teil der Sitzung.

Dieses Sitzungsprotokoll wurde in der Sitzung am                               genehmigt.

....................................................                                              ....................................................

             Bürgermeister                                                                                 Schriftführer

.............................................        ............................................        ............................................

            Gemeinderat                                Gemeinderat                                Gemeinderat
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